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M ftWu  über die MM  MWWM.
Br . Berlin , 30. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der

R eichswirtschaftsmini  st er  hat gestern dem
Reichstag fein Programm für den Wiederaufbau un¬
seres Wirtschaftslebens dargelegt . Herr Dr . Scholz
ist bekanntlich' einer der sogen. Fachminister , die die
Deutsche Dolksparrei in das Kabinett Fehrenbach ent¬
sandt hat . Es wird in den Kreisen der Wählerschaft
noch nicht vergessen sein, wie scharf die Kritik war , die
diese Partei an der Wirtschaftspolitik der früheren
Kabinette übte und mit wie großen Versprechungen
gerade sie die Wähler gefüttert hat . Gemessen an die¬
sem Matzstabe war die gestrige Rede des Wirtschafts¬
ministers eine schwere Enttäuschung . Sie wurde nicht
nur ziemlich wirkungslos vorgetragen , so datz sich all¬
gemeine Teilnahmlosigkeit bald einstellte, sie ragte auch
inhaltlich nicht über das Maß einer guten Eeheimrats-
rede hinaus . Man hatte den Eindruck, daß nicht der
verantwortliche Minister die Ziele seiner Politik dar-
legte, sondern daß irgend ein Regierungsvertreter auf
eine kleine Anfrage aus dem Hause antwortete . Der
Minister vermied eine klare Stellungnahme . Am An¬
fang wie zum Scklutz lehnte er es ausdrücklich ab, ein
umfassendes Wirtschaftsprogramni zu entwerfen , da dis
Entwicklung noch allzusehr im Fluß sei. Was der
Minister im einzelnen vorbrachte, war gewiß im
großen; und ganzen richtig. Er betonte , daß es unser
ernstliches Bestreben sein müsse, endlich den Umfang
unserer finanziellen Verpflichtungen aus dem Friedens-
Vertrag zu kennen, da wir nur so eine Grundlage für
unsere wirtschaftlichen Kalkulationen gewinnen können.
Erfreulich , war seine Mitteilung , . daß die Arbeits¬
losigkeit  seit Anfang Oktober ständig zurückgegan-
aen ist und daß unsere Kohlenförderung sich in auf¬
steigender Linie bewegt. Sie betrug im Oktober 1920
11,85 Millionen Tonnen gegen! 10,98 im gleichen Monat
des vorigen Jahres ; ein Ergebnis , das dem Minister zu
einem wohlverdienten Dank an die Bergarbeiter Anlaß
gab. Trotzdem bleibt unsere Kohlenlage weiter über¬
aus bedenklich und der Minister sah sich zu der Er¬
klärung genötigt , daß eine unveränderte Verlängerung
des Abkommens von Spa uns schweren wirtschaftlichen
Gefahren ausfetzen würde . Der Minister bekannte sich
alp Anhänger des von demokratischer Seite geforder¬
ten wirtschaftlichen Dienstjahres . Er »schloß mit einem
Bekenntnis zu einem gewissen Optimismus , ohne sich
den Gefahren , die uns wirtschaftlich drohen , zu ver¬
schließen.

Nach dem Minister sprach zunächst als Vertreter der
Mehrheitssozialisten der alte Hoch . Er machte sich
seine Sache etwas leicht. Nach berühmten Mustern
schob er der Regierung die Schuld an der Zunahme der
Teuerung und an allen sonstigen Übeln zu, die uns ja
nach deck Ausscheiden der Sozialdemokraten aus der
Regierung ebenso bedrücken wie in jener Zeit , als das
Wirtschaftsministerium noch von einem Sozialdemo¬
kraten geleitet wurde . Die Mehrheitssozialisten ver¬
fallen damit in djxselbe rein agitatorische Politik , die
sie vor der Wahl oft genug den Rechtsparteien zum
Vorwurf gemacht haben. Hatte Hoch die ganze Wirt¬
schaftspolitik ausschließlich unter dem Gesichtswinkel
einer sehr kurzsichtigenKosnumentenpolitik betrachtet , so
verfiel der Vertreter der Deutschnationalen , Dr,
Reichert,  in den entgegengesetzten Fehler . Er ließ
sich lediglich von , einseitigen Unternehmerinteresscn
leiten , forderte demgemäß u. a. Erhöhung der Koblen-
preise und billigte vorbehaltlos die hohen Dividendon-
avsschüttungen der Schwerindustriellen -Eesellschaften.
Einen vermittelnden Standpunkt vertrat der Redner
des Zentrums . Abg. K l ö ckn e r , der zwischen beiden
die Auffassung seiner Partei darlegte . Nach altbewähr¬
ter Zentrumstaktik vermied er es allerdings , das heiße
Eisen der gllzu umstrittenen Probleme zu berühren.
Schlietzlicb nahm der Reichswirtschaftsminister noch ein¬
mal das Wort , um auf verschiedene Anfragen der Red¬
ner zu antworten , Neue Gesichtspunkte kamen dabei
'nicht zutage. -

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin . 29. November.

Der Reichstag setzte dte zweite Beratung des Reichs-
daushaltr  beim Hausbaltsetat des N e i chs w i ri¬
sch a i t s m i n i st er i u m s fort.

Der Berichterstatter Abg. Dr . Rieder (D. Bpt .) gibt eine
Übersicht über die Tätigkeit des Ausschusses.

Rcrchswirtschaftsminister Dr . Scholz: Vor einigen Tagen
ging die Nachricht durch die Prelle , das Reickswirtschafts-
wniiiterium beabsicht me. ein umfallendes Wirtschaitspro-
gramm vo-zulegsn. Es ist nicht unsere Absicht. in dieser Zeit,
wo noch alle? im 81,>8 ist. ein festes Programm auszustellen.
Abc« einige feste Grundsätze lallen sich aufstellen . Zuerst
müssen wir den Umfang unserer Vervflichtungen zablenmähiz
restgesetzt 'eben. Der zweite Punkt ist das dauernde
S * w cn tcn  u nseres Geldwertes.  Das Kohlen¬
abkommen von Sva . die Grundlage unserer Wirtschaft , ist
in einer Weise erfüllt worden , die auch vom Ausland aner-
Innzi  nuixbji Dia KuLleutLrderuua ifl rrfiehl irf> «eLüwem,

wird aber infolge der wesentlichen Verminderung der Ar¬
beitstage durch die vielen bevorstehenden Feiertage nicht un¬
wesentliche Einbußen erleiden . Eine Äutrechterhaltung des
Kohlenabkommens von Sva auf längere Dauer iit unhalt¬
bar . Sie würde unser ganzes Wirt chaftsleben negativ be-
cinflullen . Tie Zahl der Arbeitslosen  ist m Deutsch¬
land erfreulicherweise zvrückgegangen. Das Ziel unserer
Ernäbrungsvolitik ist die Entwicklung unserer Landwrxtschast.
Deshalb ist die Beschaffung der Düngemittel die wichtigste
Forderung . Die Verteilung der Nahrungsmittel
soll durch die bei Einsübrnng des freien Handels geschaffenen
Reserven stchergestelltund damit ein Einfluß auf die Preis¬
bildung genommen werden . Die Ein - und Ausfuhr muh ein¬
heitlich geregelt werden . Die Einfuhr von Lebensmitteln
muh begünstigt werden. Dagegen muh von der Einfuhr von
Arusartlkeln abgesehen werden . Unsere Ausfuhr soll nach
Möglichkeit erleichtert werden . Die Herstellung von Luxus¬
artikeln ist zu vermeiden . Die Regierung ist mit allen
Mitteln auf einen Abbau der Preise bedacht, namentlich bei
den Rohstoffen. Der Aufbau des Bauwesens  muh
sich nach den Stellen richten, wo die augenblickliche Lage das
zunächst verlangt , z. B . im Ruhrrevier . Auch die Hebung
unseres Verkehrswesens  ist ein dringendes Erforder¬
nis . Unsere Schiffahrt ist durch den Krieg auf 300 000 Tonnen
beschränkt worden. Bis zum Wiederaufbau unserer Flotte
haben die großen Reedereien Abicklülle mit fremdländischen
«nrmen getroffen. Der Ausbau urlerer inneren Waller-
strahen soll schon im Jnterelle der Arbeitslosen rasch geför¬
dert werden. Desgleichen müllen wir auf eine rechtzeitige
Sicherung von Auslandsabiatzaebieten bedacht sein und uns
Ikon jetzt entsprechend vorbereiten . Zur Gesundung unseres
wirtschaftlichen Lebens halte ick aber die Einführung
eines wirtschaftlichen Dienstjahres  für not¬
wendig. dcllen erzieherischer Einfluh uns zurzeit fehlt . Die
Dezentralisation des Wirtschaftslebens wird uns ebenfalls
zur Gesundung verhelfen . Die Wirtschaft muh zur Selbst¬
verwaltung kommen.

Abg. Hoch (Sozi : Alle wirtschaftlichen Mahnahmen der
letzten Jahre haben die Not stets nur erhöbt . Bei der Ein¬
fuhr muh die gröhte Sparsamkeit obwalten . '

Abg. Klöckner lZtr .l ' Die Erhöhung der Köhlen-
sörderungist  die wichtigste Anforderung an das Reichs-
wirtfchaftsministerium . Die Zahl der in Angriff genommenen
Bersarbeiterwohnunger kann sich im nächsten Jahr in einen
Mehrertrag von 2 Millionen Tonnen umrechnen lallen und
ist bei weitem noch nicht genügend.

Abg. Dr . Reickart (D.-Natl .) : Der Fleth unserer Berg¬
arbeiter ist vorbildlich . Die Einfuhr kann nicht freigegeben
werden, so lange die Tendenz besteht . Luxuswaren einzu-
fübren . Die Zollaufstcht ist mangelhaft.

Refchswirtî aftsminister Scholz: Ein aroher Teil der ge¬
machten Vorschläge betrifft gar nicht meinen Machtbereich.

Morgen nachmittag 1 Uhr : Kleine Anfragen : Abstim¬
mung über die Anträge zum Friedensetat und Weiterbe¬
ratung des Reichsbausbalts . — Schluß gegen 6 Uhr.

Das Gesetz über die Ortsklasseneinteilung.
Br. Berlin . 30. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Das Gesetz

über die Ortsklolleneinteiluna wird , wie der Vertreter des
Reichsfinanzministeriums gestern im Beioldungsunteraus-
Ichrih des Reichstags mitteilte , mit möglichster Beschleu¬
nigung  dem Reichstag zugegen. Leider habe Sachsen er¬
klärt . die Vorarbeiten des dortigen . Statistischen Landes¬
amtes könnten vor dem 15. Dezember nicht beendet werden.

, Seelsorge im Heer.
Br . Berlin , 30. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Hauvt-

uusschuh des Reichstags fetzte gestern die Beratung des
Reichswehrbausbalts  fort . Der Antrag des sozial¬
demokratischen Berichterstatters , die Seelsorger beim Heer zu
streichen, wurde gegen die Stimmen der Sozialisten aller
Richtungen abgelebnt . Angenommen wurde ein Antrag des
Demokraten Bartschat.  nach dem Reichcloehrlazarette
rorzusehen. llnd. lo weit diese Maßnahme zweckmäßiger und
wirtschaftlicher ist als anderweite Krankenversorgung.

Brotpreiserhöhung um 108 Prozent?
Br . Berlin . 30. Nov. (Eig . Drabtberickt .) Da die Hoff¬

nungen auf einen Preisabbau sich nicht erfüllt haben , sondern
im Gegenteil eine Preissteigerung festzuftellen ist. nimmt
man in hkestgen unterrichteten Krei en an . dah mit einer
baldigen , und zwar erheblichen Verteuerung des
Brotes  geregnet werden muh über die Höbe der Ver¬
teuerung des Brotes verlautet noch nichts , doch ist sicherlich
eine lOOvrozentigePreissteigerung kaum zu umaehen . Die zu
Beginn des Erutejahres in Aussicht gestellte Erhöhung der
Brotration wird bestimmt nicht erfolgen . Da die Ablieferung
des Getreides auf dem Lande sozusagen fast ganz ausgehört
bot . sab sich der Reichsernäbrunasminister Hermes  veran¬
laßt . am gestrigen Montag nach dem Ministerium eine Ver¬
sammlung  von Vertretern der Erzeuger und Verbraucher
einzuberufen . um die Landwirte eindringlich zu
ihrer Pflicht  zurückznrufen . Die Minderablieferung
an Getreide betrogt schon jetzt über eine Million Tonnen
so daß wir ' mindestens drei Millionen Tonnen Getreide aus
dem Ausland cinfübren müllen statt der vorgesehenen zweiMillionen Tonnen.

Der Staatsgerichtshof.
Bb. Berlin , 29. Nov.' Der 20. Ausschuß, der den

Regierungsentwurf über den ^Staatsgerichts-
h o f behandelt , entschied sich mit 9 gegen 8 Stimmen
dahin , datz der -Staatsgerichtshof an das künftig zu bil¬
dende Reichsverwaltungsgericht ange¬
gliedert  werde.

Die Strafanzeige gegen Erzberger.
. Akrlm . 30. Nov. Den Morne - blättern zufolge hat
der Oberstaatsanwalt beim Landgericht 3 in Berlin die gegen
den früheren «xrncinMinister Erzberaer  erstattete Straf¬
anzeige dem Hauvtttnanzamt in Ebarlottenburg übermittelt,
das fick nunmehr erneut mit der Anschuldigung gegen Erz-

beschäftigt Zunächst wird es die Genehmigung des
vistiofü Uii5 fcuüttfen müllftL

Tie AMiertLnkonferenz in London.
mz. London, 29. Nov. (Havas .) Die B e f v r o-

chu n g e n zwischen den englischen und den franzö: scheu
Vertretern werden bis zur Rückkehr Leygues' in Offi¬
ziöser Form fortgesetzt.  Von französischer <3e:te
nehmen daran Berthelot  und C a m b o n teil.

mz. Paris , 30. Nov . (Drahtbericht .) Minister¬
präsident Leygues  erklärte , wie der „Petit Paristem"
mitteilt , Pressevertretern gegenüber , seine e r ft e n E i ii-
drücke,  die er von London mitbringe , seien ausge¬
zeichnet.  Er könne aber noch keine Einzelheiten über
die Verhandlungen geben, die noch im Flusse seien.
Wie die Sonderberichterstatter der Morgenblätter
melden, werden die Privatverhandlungen fortgesetzt.
Alle Berichte, die heute vormittag vorliegen , besagen,
datz der Versuch gemacht ist, noch vor dem Tage der
Volksabstimmung in Griechenland zu einer Verstän¬
digung  in der griechischen undOrientfrage zu kommen.

Die deutschen Kohlenlieferungen an die Entente,
mz. Paris , 29. Nov . (Havas .) Die Wiedergur-

machungskommission teilt mit : Die Kohlenlieferungen
Deutschlands, die als Wiedergutmachung verrechnet wer¬
den, stiegen im Monat Oktober 1920 auf 2186 968 Ton¬
nen. Diese wurden verteilt  wie folgt : 152033!
Tonnen an Frankreich,  272 864 Tonnen jkh
I talien,  265770 Tonnen an Belgien  und 12'̂
Tonnen an Luxemburg.  Die Oktobermenx? setzte
sich zusammen aus 1 285 706 Tonnen Kohle, 735 860
Tonnen Koks und 165 902 Tonnen Braunkohle.
Sühneforderungen für den Zwischenfall in Cuxhaven.

mz. Berlin . 30. Nov . Wegen des bekannten Zwischen¬
falls in Cuxhaven  sprach der Reichsweb-
ntnister  dem Vorsitzenden der interalliierten Marine-
kentrollkommillion schriftlich sein Bedauern  aus und
sagte die Bestrafung der Schuldigen zu. Die Kontrollkoni-
nnllion erklärte in einem Schreiben an das Auswärtige Amt
vom 25. November , sich damit nicht begnügen zu können, uno
stellte solgende Forderungen:  1 . Ertschuldigung der
rcutschen Regierung . 2.  sofortige Entlassung  und strenge
Bestrafung des Festungskommandanten:  die Be¬
strafung soll in Gegenwart der vier beteiligten Ententeosfi-
ziere verkündet werden . 3. eingehende Untersuchung des
Jwi 'chenfalles zwecks Verhaftung und Bestrafung der Hauvi
schuldigen. 4. Zahlung von 2 0 5D0 M . Ersatz  für di« be¬
schädigten Uniformen . ^ „

Zwischen der Auffassung der deutschen Stellen und der¬
jenigen der Kontrollkommillion hinsichtlich der tatsächlichen
Vorgänge besteht insofern ein wesentlicher Unterschied,
als letztere Anlah zu der Annahme zu haben , glaubt , dah der
Festungskommandant es absichtlich unterlassen habe. Maß¬
nahmen zur Verhütuna des Zwischenfalles zu Irenen . Dieser
Verdacht ist nickt begründet . Das Auswartickd Amt hat der
Kontrollkommillion mitgeteilt , daß die Untersuchung m,t
aller Beschleunigung geführt wird . Eine weitere Mitteilung
bleibt bis zum Abickluh der Untersuchung Vorbehalten. Ans
Grurd des Ergebnisses der Untersuchung wird entschieden
werden, welche Schuld den Festungskommandanten trifft und
welche Ahndung dafür angemellen ist. Schon jetzt muh aber
gesagt werden, dah es unmöglich ist. dem Festungskomman-
danten die über ihn verhängte Strafe in Gegenwart der be¬
teiligten Offiziere zu verkünden . Dah,Mannschaften
Verstöhe begangen  haben und dafür bestraft werden
müllen. siebt schon jetzt fest.
Deutschland lehnt den Schadenersatz sür die zerstörten

Marinelustschisfe ab.
mz. Berlin . 30. Nov . Der Vorsitzende der d e u t sch'e n

Friedensdelegation  in Paris ist angewiesen wor¬
den. der Votschasterkoi-ferenz in Paris eine Note zu über¬
geben. in der es u. a . beiht : ^ . , . , . ,

Mit Note vom 16. November teilte die interalliiert:
Luftsahrtkontrollkommillioil den Beschluß der Botsckafter-
lonserenz vom 8. November mit . wonach die deutsche Regie
rung für di« im Juni und Juli 1919 erfolgte Zerstörune
von sieben deutschen MarineluitschiUen verantwort
l i ch gemacht wird . Der Beschluh bestimmt , dah die inter¬
alliierte Luf1fabrtskontrollkom «iiision als Ersatz für zwei
der zerstörten Luftschiffe die beiden Zeovelin -Lustschisse
..Bodeniee" und ..Nordstern " zu konfiszieren habe. Der
Wert der übrigen fünf Luftschiffe solle in Geld oder dura
Neubauten ersetzt werden . Die deutsche Regierurs vermag
nickt anzuerkennen , dah ihr aus der Zerstörung der Luft
sch.iffe irgendwelche Ersatzpflickt erwachsen könnte. Es er¬
scheint nickt anaängig . überhaupt noch aus Vorgänge zu-
rückzugreifen. die sich vor der Unterzeichnung des Proto¬
kolls vom 10. Januar abgespielt haben . Es darf ange¬
nommen werden , daß es auf einem redaktionellen Versehe,-
beruht , wenn der Beschluß vom 2.  Oktober eine Konfis¬
kation durch die Kontrollkommillion anordnet . Die deut.
Icke Regierung beehrt sich, an Sie alliierten Regierunge!,
die Bitte zu richten , die vorstehend behandelte Angelegen
heit einer erneuten Prüfung  zu unterziehen , Sic
gibt sich der Erwartung hin . daß diese Prüfung dazu führen
wird , den Beschluh vom 2.  Oktober aufzuheben. Sollte»
die Alliierten den deutschen Standvunkt auch jetzt noch
nicht als berechtigt anerkennen , so schlägt sie vor. die An¬
gelegenheit der Entscheidung eines Schieds
g e r i cht s zu unterbreiten.
Die Kölner Frauenvereine gegen die Abgabe der

Milchkühe.
xj-.. n w«», ou. jiuu. -on einer acmeinlamen aseriantmluiis

V n4°.c .ri‘ nen  aller Stände , aller Konfession:-!
und aller Parterrichtungen wurde eine Entschliehunr

^er  Entente verlangte Abgabe von weiterer
800 000 Milchkühen angenommen und an die ReichsregiernnL
wwre an dre lonstrsen zuständigen Stellen gesandt



Preußische Landesversammlung.
W.T.-B. Berlin . 29. November.

Die »weite Havsbaltsberatrina wird bei der Gestüts-
» er  w a ltu  n 0 fortgesetzt. Der Haushalt wird "siA kurzer
Debatte bewillist. „ nachdem der Oberlandesstallmeister NSdafür eingesetzt, überall das von der Landwirtsmast ge-
brauckte Pferd »u züchten unter gleichzeitiger Forderung der
Volldlutzucht.

Daraus wird der Haushalt des. .Wohlfahrts¬
ministeriums  bewilligt . Hierzu wird der Arkrag von
Frau Dr. S a u e r (Zentr.) auf Einstellung von 290 006 M.
fflt soziaiwirtschaftlichen Ausbildung von Akinderbemittelten
angenommen.

Die Abstimmung über den Antrag Ludwig (U S)
aus Verstaatlichung des Seilwesens  ergibt die
Beschluhunfäbigkeit des Hauses, so datz die Sitzung um 3.20
Mr abgebrochen werden muhte.

Nächste Sitzung 3.30 Uhr: Bauetat.
Sitzung 3.30 Uhr: Zur Beratung steht der Haushalt der

Bauverwalt ung.
Abg. Paul Soffmann (ll. S.) : Mehr als eine Million

^eute in Deutschland haben keine Wohnung, urd in Berlin
über 50 000. Die Beschlagnahme von Wohnungen erwies sich
als ergebnislos, weil viele Inhaber iibermäbig grotzer Woh¬
nungen falsche eidesstattliche Versicherungen abgegeben haben.

Dienstag 11 Uhr: Dritte Lesung der Verfassung: Haus-
Kallsberatung. — Schluh 5.30 llbr.

Beitritt elsäffischerS-ziallsten zur 3. Internationale.
v . Strahburg . 30. Rov. (Eig. Drahtbertcht.) Die Sozia-

listen des Departements Niederrhein  sind mit 650 gegen
180 Stimmen dem Pariser Antrag Cackin-^ rolsard (vorbe¬
haltloser Anichlub an Moskau) beigetreten.

Mesbadener Nachrichten.
— Die nächste Stadtverordneten-Bersammlung verzeich-

nel u. a. folgende Tagesovdnung: Erhöhung des Schulgeldes
für die Hândwerler- und Kunstgewerbeschule. Bewilligung
von LLOOliOM. für di« Errichtung eines Licht-, Luit- und
Sonnenbades i>m Volkspark ..Unter den Eichen". Festsetzung
von Tarnen für Uiiterkichungen usw. im hiesigen städtt-chen
Krankenhaus. Desgleichen der Tarife für Jahreskarten
ujw. für Kurhaus und Kochbrunnen. Steuerordnung, brtr.
Erhsduns einer (Leine indefteuer von dem reichseinkommen-
steuerfreien Mindesteinkommen. Desgleichen bctr. Erhebung
einer Steuer für das Halten von Hausangestellten. Ee-
wahrun« eines Zuschusses von jährlich 2000 M. an den Ver¬
schönerungsverein. Gewährung eines Beitrags an den Rbein-
ond Taunusllud . Verkauf einer städtischen Waldfläcke an
Ser HändeUrvtze. Erricktvm der Stelle eines hauptamt¬
lichen Leiters der Fürsorgestelle. Neuwahl von Vesirtsvor-
stehevn und Armerwflegern. Mitteilung des Magistrats,
betr. den Haushaltsplan für das Iabr 1921.

— Preissteigerung auf dem Fleischmarkt. Aus dem
gestrigen Viebmarkt  herrschte im allgemeinen ein leb¬
haftes Eeichäst i>n angebotener guter Ware, geringe jedoch
war vernachWMt. Die.Preise sprangen, mit Ausnahme bei
»schafen. auf der ganzen Linie nach oben. Angetrieben
waren : 138 Rinder, darunter 17 Ochsen. 30 Bullen. 85 Küb«
umd Färsen. 91 Kälber. 181 Schafe und 31 Schwein«. Man
«rotiert«: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete. , höchsten
Schlachtwerts im Alter von -1 bis 7 Jahren 900 M.: Bullen:
voMletschiige avsgk wachsen«. höchsten Schlachtwerts 700 bis
800 M„ voll fleischige, jüngere 050 bis 700 M.: Färsen und
Kühe: vollflerschnge. ausgemästete Färsen, höchsten Scklacht-
werts 800 bis 900 M.. vollsleischige, ausgemästete Kühe,
höchsten Schloä twerts bts zu 7 Jahren 750 bis 800 M..
wenig gutentwiäelte Färsen 050 bis 700 M. und ältere
ausgemMete Kühe und wenig guten krickelte jüngere
Kühe 600 bis 650 M. Kälber : mittlere Mast- und
best« Saugkälber 1000 bis 1100 M... geringere
Most- und gute Sangkälber 900 bis 1000M. Sckckfe: Weiide-
nastrchafe: Mastlämmer und Mastbämmel 700 M.. geringere
Mästbö'mmel und Schafe 600 M. Schweine: vollfkellchwe
Schweine von 100 bis 200 Pfund Lebendgewicht 1700 bis
t800 M., vallilechchige von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht
1050 bis 1700M. Alles ver 100 Pfund Lebendgewicht.

— Herftellun« von Schlagsahne und gesetzwidrige Milch-
ab« lbe. Das Presseamt des Magistrats teilt uns mit : ..Don
den Kmrtrollbeamten des städtischen Milchamtes ist die Be-
obachtums gemacht worden, datz in Kafferbäusernund
K on d i t o v i e it Schlagsahne in groben Mengen bergestelltund verabfolgt wird. Die Herstellung von Schlagsahne ist
nach 88 10. 16 der Verordnung über di« Bemirkchaftung
und den Verkehr mit Milch vom 3. November 1917 verboten
nrd unter Strafe gestellt. Der Einwand. datz nicht inländi¬
sche. sondern ausländische Sahne verarbeitet werde, ist be¬
langlos. da Auslandsmilch jeglicher Art gleichfalls den in-

'ländischem Bewir^chaftungsvorschriften unterliegt. Aus die¬
sem Grunde ist auch die Verabfolgung von AuslaNdsmilch
zum Kaffee verboten. Es wird daher mit allem Nachdruck
darauf hingawiSsen. daß der Magistrat rücksichtslos gegen
die Inhaber von Hotels. Gasthäusern. Kaffes und Kondiko-
reien. di« entgegen den gesetzlichen Bestimmungen Milch und
Sahne in rügend einer Form an das Publikum verabfolgen,
auf Grund der erwähnten Verordnt,"!, sowie der Dekannt-
mackung zur Fernbalium« unzuverlo'siger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 sNeichsgeietzbl. S. 6081 etn-
geichrilten wird. Durch das schamlose Treiben ge¬wiss  en l ose r P e r f on e n wird ein grober i ’eil der Milch
der Bolksernährung en ẑogm und eine «roste Gefahr für die
ohnehin schwer beeinträchtigte Ernährung der Kranken.
Wöchnerinnen und Kinder verursacht.

— Auskunftsstundenfür Kriegsbeschädigte. Im Monat
Dezember 1920 weiden vom Versorglmosaint Wiesbaden im
Rbeingaukrei« folgende Auskunftsstunden für Kriegsbe-
ßchädigte abschalten : 1. Am Montag, den 6. Dezember, nack-
mittass von 4 bis 5 Uhr. im Kreishaus (Land ratsam kl in
Rüdesheim. Referent: Regierunssfekretär Schneider. 8. Am
Donnerstas . den 9. Dezember, nachmittags von 3H bis
4M Uhr. im Verwaltungsgebäude „Zur Linde" in Östrick
a. Rb.. Markt 12. Referent: Reg.-Sekr. Ctetndorf.
3. Am Montag, den 13. Dezember, nachmittags von 3 bis
1 Ubr. in der Gutenberg'chnle in Eltville a. Rh.. Gutenberg-
straste. Referent : Reg.-Sekr. Ritzel.

— Der Handelsverkehr mit Danzig wird erleichtert
durch das soeben erschienene Danziger Handels-Arehbuch
1920/21, das von Interessenten in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden  einsefehen werden
tarnt.

— Zur Festsetzung der Tumnltschäden hat der Rogie-
Dunssvräsident in Verbindung mit dem hiesigen Magistrat
für das besetzte Gebiet des Regierungsbezirks
Wiesbaden  einen Auslchuh  einge'etzt. Vorsitzender des
Ausschusses ist Landgerrchtsrat Geb. Justizrat Thüsing,
Stellvertreter Landgerichtsrat Licht. Als Mitglieder ge¬
boren Aus,chuh an : Kaufmann Blumentbal (Wies-
badenl . Cchubmachermeister Georg Karl Schmidt (Biebrichs.
Domanenvaäiter , Stassen (Hof Adamsthal). Eilendreher
Retnsverger (Wiesbaden). Architekt Schwank (Wiesbaden)
M»d Dr. med. Raab (Biebrichs. Stellvertreter Beamter der
Ortskran^ Mass« Stadtverordneter Georg Soffmann (Wies,bade« ), 8 t«inhalier messter Kie'ewetter (Wiesbaden) Ver¬
walter Vollmer (Harnmermüble) Gmvertschastsselkretär

Grün (Wiesbaden). LandesbaumspektorBethäuser (Wies¬
baden) und Dr. Geisler (Wiesbaden). Vertreter des Rerchs-
msieresses Vostdtreltor Zavv. Stellvertreter Postdirektor
SM '. (Wiesbaden).

— Bom Rhein. Aus Taub  wird uns berichtet: In
didsenr Jahre zeigte der hiesige Pegel den höchsten und den
niedrigsten  Wasserstand. Am 16. Januar war der Rhein
aus 7,80 Meter gestiegen: am 16. Norembe4 hatte «r nur
noch eine Höbe von 80 Zentimeter.

— Verscheuchte Einbrecher. In einer der, verflossenen
Nächte glaubten Einbreäer nch in einer Villa in der Park-
stratze einen saftigen Braten zu verschaffenm Form von
fetten Enten. Ein Wächter der Wach- und Schlietzgesellschait
aber trat dazwiijche>n. so dass die Diebe von ihrem Vorhaben
ablassen mutzten.

— Morphium- und Quecksilberdiebstahl. In der Ebomi-
schen Fabrik Merck würbe ein gröberes Quantum Morphium
und Quecksilber gestohlen. Für Ermittluna des Täters und
Wieberbeschafiung des Materials wird, wie aus dem An¬
zeigenteil hervorgeht, eine Belohnung von 5000M. ausgeietzt.

— Hochschulkurse des Kaufmännischen Vereins. Die erste
Reihe der Hochchutoorlesungen, welche der Kaufmännische
Verein Wiesbaden in der Aula des LvzeMS 1 veranstaltete,
kam gestern abend zum Avfchlutz. Geh. Rcg.-Rat Prof . Dr.
Voelcker (Frankfurt ) hatte an drei Abenden die Bestim-
mu>ng,eu des Friedens Vertrags von Versailles mit seinen
wirtschastlicken Folgen für Deutschland im einzelnen er¬
läutert . Nachdem in der letzten Vorlesung noch dre Vervrl' ch-
tungen bezüglich des internationalen Verkehrs, die Merst-
begünstigungsklausel und die Jnternationalisierung der oeut-
chen Ströme übersichtliche Erörterung gefunden batte kam
der Vortragende dann zu einer zusammeniasirnden Gesami-
betrachtung seiner Ausführungen. Di« Frage, ob der Vertrag
bei der Schwere der Bestimmungen überhaupt ausfubrhar ist.
erfordert zu ihrer Beantwortung eingehende Erwägung. Der
Vortragende selbst hat den festen Glauben, dast einmal der
Zeitpunkt kommen wird, wo auch die anderen vertrag-
chlktzenden Teile sich zu der Überzeugung durchringen, datz
der Vertrag in allen leinen Teilen nicht durchführbar nt. rtiij
die nächst« Zukunft sei allerdings nickt darauf zu honen, datz
wir unsere ehemaligen Gegner im diesem Sinne überzeugen
können. Die Eegensätz« sind noch zu deutlich,' es fehlt
drüben noch an dem Vertrauen in unser« Aufrichtigkeit und
den Willen zur Erfüllung des Vertrags. Bei der Entente
berr'cht zunächst die Überzeugung, datz Deutschlands wirt¬
schaftliche Kraft in der Lage ist. di« auferlegten Verpflich¬
tungen erfüllen zu können. Auch aus voliiisrbem Erwägungen
heraus ist die Möglichkeit einer Revi'üon ro ê-ft völlig aus-
getchlosien. Es bleibt uns allo nur übrig, unsere Lebensbat-
tung und un'er Wirtchaftsleben so einzurickten. datz wir den
Vertrag erfüllen und doch unser Lebensdasein weiter führen
können. Darnach baten sick die Grundlagen für uii'«r künf¬
tiges Wirtschaftslebeneinzustellen. Die Energie des Wi"ens
zu gemeiraamer Arbeit, die Eibik und Hingabe an das Wrbl
der Allgemeinheit sind allerdings dnrck Krieg, und Zulam-
menbnich krank und siech geworden. Nur von innen heraus,
vom einzelnen Individuum kann uns Er'unduna kommen.
Unsere Zukunft liegt nicht antzerbalb unser selbst, sondern
in uns selbst. Wir leiden als Folge der Kriegswirtschaft
noch an einer überoraaniiation . Mit der Aufhebung der
Zwangswirtschaft must eine durchgreifende Vereinfachung
un'erer gesamten Staatsverwaltung Hand in Hand _geben.Was uns Not tut . ist nickt Klollenkamvi öder der Blick nach
dem Osten, sondern die gemeinsame Zusamwenfübrnngaller
Kräfte im Dienst des Wiederanfbans. Wir müssen uns
wieder auf un êr geistiges Kavital besinnen. Gegenüberr«n
trüben E' lcheiniingen der Gegenwart, gegenüber Gewinn-
umd Genuhfucht. die sich in gewissen durch unvrodukti"es
Schiebertum und Schleichhandel reich gewordenen Krellen
breit mackt. müssen wir wieder zurückkebren zu den Vor¬
bildern deiillcher Einfachheit. Rur dadurch können wir die
wirtschaftliche Krtsis Lberwinlden und nur dadurcho^ein ge¬
winnen wir uns die Achtung unserer Gggner. Erst wenn
diel« durchdrungen sind von dem Grisslis unterer Arbeits-
willigkedt deutscher Ordnung und P '"nktlichl<>it und unseren
güten Willen «̂bon. erst dann R die Möglichkeit einer Revi¬
sion des Vertrags geneben/ — Dow Redner, der le?.v<- oi,f-
merksamen Hörer in übersichtlicher Welle mit dem Ve-lotsirr
VertragsinstnMeirt nnd dessen Folgen besonnt gemgcht tot.
y>,-rd- fsir leine Ausfübrungen. von denen die eiiÄ>rncksvgllen
Schlustfolgerunnen des letten Kollegs besondere Beachtung
verdienen, lehhakter Bessgll zuteil. -r.

— Da» Nikolasiest des Franengnsstbusses der Deullch-n
Volksvartei batte überreichen Vesi-ck zu verzofchven. Die
zum Verkauf gestellteu billigen Weihnachtsgeschenke gingen
'ckmell ab. auch di« lckönen Scherenschnitt« von Frl . Kleits-
monn. die Radierunaen von Frl . n. Seckendorf und andere
Kunstwerke fanden grasten Absatz. Fr'l. Jloeu trat als spen¬
dender Mkolas für die Kinder auf Frau Rötber leitete die
Verlosung der vom Frauengus ĉkust anaekaullen Sachen.
Frau Duisberg. Frau Gorrenz Frau Prfl^rch, Krl. Gleftg,
manu. Frl . Müller und Frl . Kobze unterhielten die Versam¬
melten durch Dichtungen und Musik. Die Vorsitzende Frau
Dorn.hlütb. die das Fest mit einer Vegrilstuna eirgeleitet
batte sagte zum Schlust den Snenderinnen und Helferinnen
herzlichsten Tank, unter lebhafter Zustimmung von allen
Seiten.

«orberkch«» Sbev 5»«nft. B«ntntzg« tmft Veea- rNdte».
» Staetstheiter . In der «m Mttwcch. den 1. Dezember, stattfindenden

AnftHt"Nne r «n Der Slerbler rrn rnson ! A!frcd (Steife vom
Staditheoter in Trier als „Dr. Darthold" auf Anstellung.

* Kurbons. Ein Cdva>t >Eri«e>-Nbend ist für morgen Mittwoch im
Abonnement unter Leitung von Hosrai P -cfestcr Hans Winderstein an-

- Ealerie Banger. Neu oüsaestciiti Original-Radierungen. Stelnzeich-
nunaen und Holzschnitte ron 'F. Best D. u. H. Hooge. str Kraus. E.
schrammen, A. H. PeNearini. O. Proben, M. W nzel, D. Wo'gremutb.
gerner Gemälde' des TriibnerschiiiersJulius Koch: .F-iihiinnsh'umcn".
.sommertag am Bodenfee". „Junger Musikant". -„CtiNclen". Die Ealerie
ist während der Advertssonntage c-ufecr ron ll bis 1 Uhr auch nachmittag»
ran S bis 8 Uhr geöffnet.

Gerichts ?« « ! .
fd . Einer, der es nicht genau nimmt. Leichten Verdienst suchte sich

der Schneider Waldherr in Frankfurt dadurch zu vci schaffen, dafe er sich von
Kunden alte Kleider zum Ausbcsiern geben lief und sie uingehent am Kaffe!
iSoldfchmidt wett unter Preis an den Mann brachte. Das Echöffengericht
zeigte wentg Verständnis für diese vereinfachte Ecwerbsart und verurteilte
Waldherr, der auch noch manches andere au, dem Kerbholz hatte, zu sechs
Monaten Gefängnis.

- « efiingnioitrafe für ei,en Kartrsfelwuchee. Das Wuchergertckt In
Heiligrnstcidt verurteilte zwei Bauern zu je einem Monat ' Erfänguls uns
1000M. Geldstrafe, weil sie entgegen dem von den Bauernvereine» feftge-
fetzten Einheitspreis von 22 M. Kartoffeln zu s» M an MirbewohgLr
ihres Dorfes verkauft batten.

kd. Eine teure Rächt. In einem Kaffee in Frankfurt lernte ein Mefe-
fremder ein Mädchen kennen, mit dem er rasch in solch gutes Einvcruehme»
kam, dafe ste zusammen das"Theater, ein paar weitere Kaheer und fchliefe-
lich ein Hotel aussuchten. Als der Mann mcrgens erwachte, war feine
Begleiterin verschwunden und mit ihr seine Brieftaschemit 2000 M. In¬
halt. Nor dem Schöffengericht erklärte ..Rofcl", so hieß die Begleiterin,
mit beleidigter Miene, sie « erde in Zukunft niemand mehr gefällig sein.
Das Gericht diktierte ihr zwei Monate Gefängnis zu.

=: Schutz der öffentlichenOrdnung. In den, Schwurgerichtsprozefe
gegen fünf Einwohner aus Wichmaanshausen, die gewaltsam die Heraus¬
gabe von Land verlangten, hat das Gericht in Kassel Strafen von aä<
Monaten bis zu zwei Jahren und 8 Moneten Eesongnie verhängt In
der Begründung wurde ausgrstihrt, dafe die Angeklagten ihre Mitbürger
in Ihrer freien Entfchiiefeung beeinträchtigenwollten, wogegen die Bürger
geschützt werden iniibte» Die öffentliche Ordnung bedürfe dringend des
Schutzes.

Abend-AuIgabe. Erstes Matt. Nr. 56?
= Wilddieb and Fbrstermörder. Das Berliner Lchnu.gerrebt oein' lrilt«

den Schlosser Joses Bumplatt. der Vegen Mlddlederei und Er schlaguny eines
Försters vor dem Gerieht stand, zu ld Jahre» Zachih»»» »»b tv Ierhre»
Ehrverlust.

w . Der B ' . reh «t «ra kn Wirk « m Est- d B- Ich»- « chm« .
gericht in Paris begann gestern di« D-' handlun, gegen Rvenir Auge«,
lenen Albanesen, der am 1». Irrli in der Ru« Rrvoli Essad Pascha ermordet
hatte. i

Handelsteil.
Berliner Börse*

mz. Berlin. 29. Nov. Zu Beeinn der neuen Woche
es. als ob im Zusaminenhansr mit einer leichten Atv-
schwächune der Deviserpreise stärkere Glattstellun?<‘n zu
Ultimo und infolge von Warnungen der Fachpresse vor Über¬
treibungen eine nachhalthre Abschwächers der Borscn-
tendenz eintrete» würde. Die führenden Papiere am Monlan-
markt säten 5 bis 10 Proz.. Mannesinann. 19. Phonw
Tbale Eisen 50 und Färb-. Elektro- und Schiffahrtsaktien so¬
wie die anderen lndustrieoapiere durchschnittlich sleicn-
fails 5 bis 10 Proz., nach, wosceen Bankaktien ihren Kurs¬
stand behaupteten und die Aktien der Commerz- und Prlv ^*
bank eine weitere Erhöhuns erfuhren. Als aber noch in der
ersten Pörsenstunde Buderus über 50 Proz.. Rheinsthai um
rund 15 und Th Gdldschmidt um 30 Proz. im Kurse stiesen,
worauf man wesen Buderus serüchtweise von einer neuen
Kombination sprach, trat infolge von Rückkäufen auch für
die anderen Papiere, besonders am Moutanniarkt. eine Pe-
Festisuns ein. so daß ein Teil der anfänglichen Einbußen
wieder hereinseholt werden konnte. Valutapapiere sind
unverändert. Das Oesrhäft im sroßen, Verkehr war allse-
mein etwas stärker geworden. Von heimischen Renten ver¬
loren 3proz. Reichsanleihe und Preußische Konsuls je 2 Proz-

Kurse vom :9 November 1923.
D v.PIt.10

9
8

lä10
9
8
7
6>/i
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsges
Commerz .- u . Disc.-B.
DarniBtädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandi
Dresdner Bank . . . .
Mitteid . Creditbank
Nation .-B. k. Deutsch!
Oesterr . Kredit -Anst
Reichsbank.

Tw»/,
"3 .̂00
22 5.00
182 .0.0
326 . 50
243 .00
226 .00
178 .00
205 .00

32 00
152 00

so101010
12
1855
14
7V*

15
10
250
15
253)
5

45
18
12
25
15
7iO6

12U6
18

Industrie-Akti n
Albert , Chem . Werke 1169 .0
Adler -Pahrradwerke 328 . 00
Augsburg - Nürnber ; 3 31,50
Al'g . Elektr .-Ges . . 318,50
Bergmann , Elektriz . 2 31 . 00
Bad . Anilin u . Soda 534,10
Bismarck -Hütte . . . 735 .00
Bochum er Gußstahl 541 .00
Brauerei Schultheiß 358 .00
ßuderue Eisenwerke 930 .00
Beton - u . Monierbau 370 .00
Deutsch -Lux . Bergw 410 .00
Deutsche Kaliwerke O >,00
Dtsch .-Uebers .-Elekt 990 .00
Donneremarck -Hütte 5 11 .76
Üürrkopp , Bielef . M. 490 .00
Dtech . Watt . u . Mun 515 .00
Daimler Motoren . . 2 70 .00
Deutsche Erdöl -Ges . . 200 >.0
Rlberfelder Farbenf 495 .00
Eschweiler Bergw . , . 360 .00
Friedrich ^hütte . . . . 245 .00
Felten & Guilleaume 435 .00
Gasmotoren Deutz . . 285 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . 414 .00
Griesheim Elektron . 417 .00
Höchster Farbwerke 44  5.00
Harpener Bergbau . 5 59 .00
Hiadr . Auf!ermann . 339 .00

00
>00
306
159952
18
66

14
17
19
825

14'S
6

12
ti
0

20
812
5>/t

20

|3.
0.
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz MetaiiX. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .EiBenbed.

0 Eis . Ind
*> Koksw . .

Orcnstein u. Koppe’
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nase . Bergw.
Rhein . Stahlwerke .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hiittenw.
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weilei >ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Ham b.-Am er .-Pa ketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Llojrd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Dtari Minen.

Genusscheine . . . ,

In
*3 1.00
333 .00453 00
415 .00
475 .75
363 .0078 .̂00
230 .00
4 »2 . 00
320 . 00
399 . 50
571 . 00
337 . 50
319 .75
551 . 00
431 . 00
675 .0000.0000.0000.00
SS 0. 00
4 5 .00
3 30 . 00
315 .00
433 .00
270 . 00
3 3 0.00
110 . 00

0 3.00
455 . 0000.00
3 10 .00
878 .00
450 .00
2 03.00
340 .75

O >. 00
607 .75

00 .00
750 . 00
620 .00

Der Maikkiirs im Ausland
mz. Mainz. 29. Nov. Der Devisenmarkt war heute ziem¬

lich ui.verändert . In Berlin notierten die ausländischen
Zahlungsmittel durchweg eine Kleinickeii höher, nur Paris
und Spanien lanen ein wenig niedriger. Zürich  notierte
die Mark unverändert mit 9-35. ebenso Stockholm  mit
7.65. in Paris  war sie zu Beginn0 25 höher, ging aber zum
Schluß wieder auf den Samstagsschiußkurszurück 123 751,
Ämsterdam  notierte die Mark etwas niedriger. 4-70
-erren 4 72V..

Wettervoraussage für Mittwoch, 1 Dezsmbsr 1920
tcu  der Meteorolô Abteilung des Phrsikal . Verain m Frankfurt a. M.
Wolkig, trock -n, Temperatur wenig ütwr d m Gefrierpunktssüdliche bis südöstliche Winde.

*=3
n / gelb / bri AHcmhetU. %er«c»6 Herta. HM»»

Haemacolade -
das bekannte Frühstücksget' änk wieder überaJ
eriiäilJich. ’/<Dosp9 Mk. (Plätzchen ztim Rohessen
7 Mk.) Näheres durch Hygicna Frankfurta . M.

Dt« Ubenb-Ausgabe umfaßt a Seiten.
Haruitichriftlerter: tz. Selijch.

verantwortlich wr dm, poltttfchenTeil: F. ch9 n t d «r; für den vnr^
dalruna. lerl: » . a. 'J !o u tu o a c f; für den iotaien und provinziellenLech
iowi« ibrrrchroiaal uns Handel: w . « tz; für o,t Anzeigen und

H Dornauf,  iümiirch in wresonoe».
»Vortag der g. « ch, ttendergstchen Hofduchdruikeceti»t

^f ra<!lhinfrf.kos €»$ ciftlcttung 14 Mi 1 U&U
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L9. Simafcis ©egt. IW.
Sonntag , Een 5. Dezember , nachm . 5 Uh

ms große « Kasinosaal , Friedrichstrage 22;

Konzert.
Schau der Wunder

Die größten Naturseltenheiten
aller Zeiten.

(Parterre — GegenüberM. Schneider)

LöwenmenschPhotogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. Dezember

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,
Mitwirkende:

He« Max Cchildbach, Solo Cellistd. StLdt - Kurorchesters.
Herr Fritz Klein, Tenor.

Am Flügel : Herr Ednrd  Kiesel.
Leitung : Herr Thormeister Herma «» Stillger.

Lintr t Starten zu 3.— und 2.— Mk. in d n M sikalien»
Handli nien , Kiichgaise 33, Ltöppler » Stheinstraße 41,
Ernst. Ecke Saalgafie und Nerostraße, Spiegel & Lohn,

Langgosse 1, und an der Kr .se.

Llonel.
Der Liebling der Frauen nnd Kinder.

Halb Mensch . Halb Löwe.
Lebend!«ine Vergrößerung seines eig . Bildes 30 x 38 cm einschl. Karton.

NUT Trotz T. it. pnn? für _ Ntir
Kirchgass844

Parterre.
Sonata ?« t . 9—2 Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung kür
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.
Das Entzückendste,

was die Welt je gesehen.
Reizend! Allerliebst! GoldigI

Wintergarten«
Montag , «. D i . 1920, 7,8 Uhr:

Bi« Elite -Konzert
Arien- und Lieder- Abend:

Kammersänger

fBUSJOiI BlUll (Tenor]
Staatsoper Berlin.

Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Programm : Mozart , Donizettl , Strauß,

Wagner.
Karten Mk. 20 , tS , IO , 8 , ö , 3

bei Born & Sohottentels , Theaterbüro
Engel, Stoppler, Rhemstrasse , Schellen*
berg. Bur „strasse.

Jlstoria
mit dem Kauf Ihrer
Weihnachts-
Qeschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben)

Grösste
u. geschmackvollste

Auswahl In
Damentaschen
Brieftaschen
Geldscheintaschen
Schreibmappen
Perlbeutel
Ledergürtel
Schreibzeug-Garnit.
In echt Marmor und
SchWarzglas.
Mod. Schmuck:
Elfenbein- Edelbetn
Perlkolliers- Ringe

SklaVenrtlfen
Bedeutend

ermäss . Preise

„Klein Europa **
Tee- und Weinsalon

im

Europäischen Hof Langpässe.
Täglich von 4l/ t Uhr an

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen. MONIKA PIA 2p
PRINZESS PAULINE25

A

BLAU PUNKT 50
A

CHICAGO KORK 40

OBERST 50

BPIDGEstfS &Gjß
GRAF WALDO 70

EPSOMdSS £l .~

Taunus - Hotel
Wiesbaden, Rheinstrasse

Während des

großer Trubel, St mmungs - und
Unterhaltungs - Abende.
Festprogramm.

= Doppel -Konzert =
der verstärkten Hauskapelle , Kapell¬

meister Janowsky.
Diners Soupers

Um rechtzeitige Vorbestellung der
Tische wird höfl. gebeten . (Telephon
No. 60 und 896.) Die Direktion.

Weinstube„Zum Treppchen1

t  Wiesbaden,Nerostr.41.fieu  renoviert ! Heu renoviert
Mittwoch

wieder eröffnet
Frau Glller , Wwe.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52- Telephon 466.

P. ALZEN
NACHFOLGER

Webergasse 21

GasthausAchtung!
An beiden Andreasmarkt-Tagen große » Konkurrenz-

Liugeu mit
Prersverteilung

unter meinen Stammgästen, wozu freundlichst einladet
Für la Küche ist gesorgt. C,rl * ol .ctt,

Hotel Quellenhof, Nerostr . IS.

Westendstr. 5.
Morgen Mittwoch;

MetzelsuppL
wozu freundlichst einladet

Andr . Lchnierle.

Morgen Mittwoch

Grosses
Wlfltlinrt I Für die Andrea » narrttage dta.
«UMulIis i emvs hl; Pr . fett Pferd f ei sch,
darunter 2 junge Pferde, 5- u. S-jährig.
Glejchze tig empfehle meine für bekannt /R  V \_
guten Wurstwaren oroie stts  frische » 1
Haekflei ch. U lmann » Rotzschlachteri Manergasse 12.
Tel. 8244. B tle, beachten Sie meine Schaufenster!

NB . Echlachtpferdewerden stets angekauft._

Webergasse 8.
Zum Andreasmarkt

Restaurant
derkeo A*  Frisch geschossene -

tdr Hasen. R ga,
ganze Ha e» zerhackt,

* Ha en-ücke« u. Kr» e
imAussckn tt,Hasen»

Pfeffer . Rehrückenn. Keule, sowie pr. « et erauer Hafer«
Mastgänse. Pr. Laten, Kapaune« Hühner, Hähne nnd
Tau e« von tärl . fr scher Schlachtung empfehlen zum
billigsten (nnstr Ginn » « d. , « etlügel . , Lierhandi.
Tapesvre,« Iveill . Jlllll , Teedho « 8579.  He derstr . :r.

Protze

Massen-
Treibfagd!
Prima Waldha e«k Pfnn'  Mt. 8—
HaS im Ansschnitt

Ha enx&ätn.  Ha enlen'e
Hasenbraten , Ganze H„se,

in «rt ' rfe z rtaur »,
Rehkeule Aehrücke»
s Pfund  Mk . 14.—

l » p ima Haen -Ragont

l ür rheinischen Humor ist gesorgt.
Bitte um vorherige Tischbestellung.

Es ladet ein Der Wi

«me imufSwlt ou M Super.
Unterrichtslokal: Sch walbach. Hof. EmserStr.44

Wohnung; Kirchgasse 74. III.
Der im „Wiesbadener Tageblatt " am 27. d». MtS.

(Morgenausgabe ) angezeigte
Sonder-Kursus

i« Teotti ch Espa, «ole> Ko« i-Ronli , Tango 1920,
welcher ffitfe Se ember beginnen so lte, ist Umstände
Halter ve legt nnd nimmt er .« am TienStag , den
4. Fn- nrr 1921, a endS 8 Uhr. seinen Anfang.

t fl Nnmeldunge» in meiuer Wohnung »der im
Uuter»»chtSl»r»l erbeten»

Restaurant „Zur Börse-
Eigene Schlachterei, Maurttiu »str . 8.

. . <6 Mittwoch und Donnerstag:

LsE  Gr . Schlachtfest.
Morgens ob 10 Uhr : Wellfleisch mit kraul

Bratwurst mit Kraut, Schweinepfesser.

1 gute uu  töftein.jilö.Herr.-Mkeruhrf.MM.
1 gute me!5stelu.M.Sm..M!eruhrs. 180  Mk.
1 gute UM tüsteiu.sild.Hen.-M-W s.M M.

zu verkaufe» bei

L. Ruoff, Stiststratze7, 3.

iu sämtlich. » eflügel bi tig.

Karl Petri
Wild -Geflügel -Ho»»

LranLustratze Ät.



Askte8. Kienslsg. 30. -rommver iss «. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 580.

Marie Maut.
Dedurin

hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfo ’g garantiert.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
Vnbiopast
best m Eifolg bei Wunds °in , offenen
Füßen , Brandwunden , Krampfadern

und Hämo rhoiden . 1281
Wunden.

In der Chemischen Fabrik Merck wurde ein größeres
Quantum 1432

MItim uni Ammin
gestohlen. Für Ermittelung des Täters und Wieder«
beschaffung des Materials wird eine Belohnung von5000 Mark
cmsgesetzt.

Darmstadt, den 29. November 1920.

ffit 6en WsLSnacStstiscÜk
Dar

L̂ it-nasscullsctzcr
LcrlsnLsr 1Q21

ist Lurcg uns roic durch
jada Suchttaudluug rum Hratsa von

Ll . 7. — ru bartatzan

L. ScysUsnbsrg 'schs
Hofbuchörucksrsi Wtssdaösn

. „ Tagdlatthaus"

l  M.

färbe zu Kaute
nur mit

Keifmaiin’s'farben.
Erhältlich in Drogerienu. Apotheken

und einschlägigen Geschäften.
Vertretung und Lager bei:

Quirin Hauih , Mainz . Fernsprecher 2348.

Ehemal. 6er Dragoner.
Samstag , 4. De; . 1320.

,abdS . 7 Uhr : Außer »rd.
Mitglieder ° Berfamminng
im r riß . Bier ' ans . Mainz.
Roiengaste. Der Bereinia.
»och sernsteh. Kameraden
sind be ond. eingeladen.

Monopol
Erst -Auffübrnngl

Der indischeM
Großes Drama in |

5 Akten mit

jHJad?Christians.!
Lustig . Beiprogr . |mit

Dorrit Weixler.

Preiswerte
Weine.

Weißweine v. IS Mt._ an.
Rotweine von 13 Mk. an.

Ernst Engel.
Wiesbaden . Vlucherstr. 11.

Agenturen
tör Wein u Spirituosen.
Verlangen Sie Preisliste.

Für Wirte!
Prima

ßMAlVk NM
für die Festtage empfiehlt
aus eigner Schlachtung

Schuck,
Bierstadter Höhe3. Tel. 55.

Einmaliges Angebot!
Anzündeholz

»rock.. Ztr . 13.50. Güttler
u. C».. G. nt. b.
Pbilwvsbergstr . 33/25.

«Tabak»
kein u. Uebersee. Pfund
16.—. 18.—. 20.—, 22.50
Mark . lOO-Gr .-Pakete zu
3.25. 3.60. 4.— 4.50 Ml.

Zigarren
von 60 Pfg . an.

Kautabak
die Rolle Ml . 1.50.

SWN. *Sff3V

Reiner

Kakao
per Pfd . 17 .50 Mk.
Block«Schokolade

100 g 6 .— Mk.
P . Hufta Nchüg.
Kais .-Fried .-Ring 1t.

Tel. 043.

® ®
200 Zentner la

Selbe Rüben
Ztr . 25 Mk. geeignet als
Futterrüben , zu verkaufen,

echt. Hermannstr . 17. 3.

MM]
Ea . 30 Waggons

IIM 6l0Ü$0lj
geeignet auch für In¬
dustrie. ab Ober -Bayern
sc fort lieferbar . Interest,
belieben ibre Adreste an
Carl Denen. Wiesbaden.
Klovitockftrahe 21, zur
Weiterbeförd . zu richten.

„Florasan*
Konzentrierte Badezusätze
Medizinische Bäder

BerlinW. 9.

Wiesbaden
.-Fried r.-Rin;
Vertreter

Uhren
werden gründlich,
unter Garantie rev
von L. Ruoff . Uhrm
Stiftstrabe 7. 3.

Pelze
Alastafüchse Kr uz-

Skunks, Rrrz , Nuri «,

äußerst preis wert.
lmorbeitnngen nac
neueste« Modellen.
August Gilberg,

veruWet verblüffen»

5-ssch«ort 4ftu*U*,
tn Npntzeten a. *ro4 «riat

5000 M. Belohnung
Eine Perltette.
Wege Schilierplatz, Städt . Krankenhaus am Samstag
verloren. Da Andenken, dm Finder obige Belohnung
zuges.chert. Näheres bei Juwelier Sauerwei ». Mainz,

Höfchea. Nr . 2.

Junger Fox

Jugend !. robieib. Kleid,
w. Svangmickuhe . werßr
Strümpfe billig zu
Maier . Rettelbeckstr.
wieg, kalt n

Stiefel (Grc
verk. Seivv.
strabe 7, 2 r.

Feine anttke

schi
Ml

Angebot,
Wolter.
Bock.

K=ä « bc.  Klavierstuhl,
Akkordzither sehr billig.

bncher Straße 14. 1 l.

Küchen. Trum.

1 °r.
geor.

«ne
CH

Schreinerei
Bobmerbäumer . ,

aiselongues.

Seit . WMW
Lieg , neues Helles Eich.-

Schlafzim.. vr . Schreiner¬
arbeit . besteht aus zwei
Betten m. Patentrahmen.
2tür . Sviegelichr . mit ge-
fchliff. Glas , Waschkom.
mit gutem Marmor st.
Spiegel . 2 Nachtfchr. mit
Marmor , auf Wunsch auch
Matr .atzen. sehr blll . ab-
zugeb. Seivv . Eleonoren-
straße 7. 2 r.. Bertram-
straste 25. Laden.

Atz » , pol . M
lompL, 550 u. 450. weihes
Metallbett 220. D.-Zudecke ,
mit 2 Kisten 380. Ebastel . j-
250 Mk., Auszug- und c
Salontiim 200. Eashero
00 Mk. zu verk. 1

Holland . Sedanstr . 5. >
Fall neues Bett mit u. £ohne Deckbett. weihes '

Metallbett mit Matr . »
Ghaifel .. weih. Waschkom.. *
Stühle . Tisch, alles sehr
billig zu verk.

Schwad.
Drudenstrebe 7. Bart . 1
Zwei weihe egale EMetattbetten

mit Messtngverzierung u.
Matr .. wie neu. ü 600 Mk ,
Reter . Hermannstr . 17. 1. «
Televbon 2447. i

GM © eleieaieif!
Fast neuer Itür . grober ,

Nuhb - Sviegelichr .. Aus - *
riebtisch. wie neu . grobe t
Nustb.-Kommode. Konsole, jT-vii»*»-C:« nur 17̂MT?f i
andere Spiegel 120 Mk
Ebaisel . 220 u. 250 Mk.
Seivv . Eleonorenftraste 7 !
2 St . r .. Bertromstr . 25. (
Laden . r

1 aut erb Küchenherd, l
mittelaroh . 500 1 Eisen ;
bettstelle mit Matratze u
Keil 80. 1 ovaler polierter
Zimmcrtisch 140. 1 mastiv
2tür . Kleiderlchr. 450 Mk.

Reinmann.
Schwalbacher Str . 14 1 1

1 neue u. 1 aebr . Fahr¬
rad -Laterne (Karbid ) ,b.
zu verkaufen bei Wittrg.
Westendstraste 34 Part.

Flirrender Hslländer.
Pupven -Klavowagen m,t
Verdeck u. große Puvven.

Reinmann,
Schwalbacher ^ tr . 14 11

1 neuer Petrol .-Ofen.
1 Paar gute eik. Schlitt¬
schuheu. 1 Büste <44) b' N
zu verknusen Bismarck-
rina 10 Bart , links.

»M -MM i
Blusen. Hosen. N. Röcke.
Schaftenstiefel . Gamaschen
kaust L. Krit 'chga«,
Morikstraste 20. Laden.

Wie alte kpitzm,
zu guten Preisen gesucht. <
Off. u . O 740 Tagbl .-Bl.

MrnilmchW ! -
Kaufe jeden Posten

Deckbetten, Kissen, t
Wäsche, Gardinen, ;
Militär-u. Zioil-MidUz
aller Art und zahle hohe -
Preise . D. Sivver . Ri .hl-
strabe 11. P . Tel . 4878.

2tm. MArjchMs-
nur von Privat geg. sehr -
hohe Bezahlung gejucht -
Fr . Peter . Hermannstr . 17.
t.  Stock. Tel. 2447. J

Gesucht bober f
Drehstuhl ,

mit Lehne. Angebote an
Boulet . Kirckaaste 53.
Nähmaschine

gut erb ., zu kauf, gejucht
FrL Kühn.

Helene»strabe 1. 1 St.
Pallas -Lergaser f. Pers .-

Auto . Tnoe 1. zu kaufen
aes. Off. m. Preis an
Reininaer . Mauritiusstr .4

Bügelosen
zu kaufen gesucht. Brink.
Körnerstrabe 8. Sth . 2.

I ftflttfS m Etallnng . | 1
I l,"” U3 1906 gebaut, >
W nächster Räae Fmn !- W
I fürt o. M., f. Gärtner I

' I geeignet, zu verk. Näh. I
W M. - iid-nr . 8 !
§  Hellmundstraße 41. D

Das Anwesen
KL Schwalbacher Str . 8
ist preiswert »u oert.
Dass , eignet kickr. Sveije-

. wirtichast . Geschäft utw.
. Näh . b. d. Beauftragten . <
. Wette iwstrabe 32. 1 1.

Andreas-
markt!

Flöt e Bcrlänfer
für in jedem Haus alt

unentbehrliche»
Haushalt -Artikel

gesucht!Hoher Verdienst!
Schmitz,

Göbenstraße 12, Part.

80 Mk.
Belohnung

ades

Sch. Rufa.
Schiersteiner Strafte 18,..
Am Sonntag wurde in

uuu ' JYiuu , tu*

Sealmuff
Heinrich.

Verloren
>eJU von
Rheinftr

Einen linken wildled.

ZlSlIMk Zillhs

Mattgold . Nabel
tiche) Freitag ver-
Dem ebrl. sinder

lbzug

AusländischeZIGARETTEN
Will* Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cul, Luxor o. M n. m. Korkm ., KuvaLa

zu herabgesetzten Engrospreisen
--- für Wiederverkäufer ---

Wittenberg* e°..
Wiesbaden , RI e 'nbabnsfraSe 3.

Verkaufszeit von 9—12 und 3—5 Uhr.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
dar gebrachten Glückwünsche sagen

herzlichen Dank

Carl Wagner u. Frau ,
Anni , geh. Koch.

Franz , Christoph. F &ä

Die glückliche Geburt eines |
Sohnes

zeigen hocherfreut an
Jacob Goedecker u. Frau , Luise, geb. Bücsgen.
Mainz-Gonsenb im, 29. Nov . 1920, Eheinstr . 23.

IDiih. SCnödler
eprau cJuliane, geb. tKäsebu*

ÖermähHe.
lOiesbadsn , Oranienstraße 14.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

herz icher Teilnahme und Freund¬
schaft , die mir beim Heimgang
meiner lieben Frau entgegenge¬
bracht wurden , sowie für die
reichen Kranzspenden sage ch auf
diesem Wege herzlichsten Dank.

Wilhelm Schmidt,
Blücherstr . 30.

Schwarzer Pelz

wird gebeten , sich
od schriftl. zu wend
nanerstr . 8. 1 St .,

Kranker kleiner
Terrier

ltlansen . Gegen gute

Sonntag mittag Eliaster
Vlak junger

Wolfspitz
kurzer Schwanz , weihe

' . entlaufen . PZieder-
er. od. wer mir Aus-

Entlaufen
auf den Namen

el" hörend. Bor
f wird gewarnt

Statt besonderer Anzeige.
Gestern morgen entschlief sanft und un¬

erwartet meine innig geliebte Gattin , meine
unvergeßliche Mutter

Fl» MW 'M WM
geb. Hamm

im unvollendeten siebzigsten Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten : 1420

Die trauernden Hinterbliebenen
Fritz Heidecker, Turnlehrer
Heinrich Heidecker. Gewerberat.

Wiesbaden , den 30. November 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

2. Dezember, nachmittags 2 s/4 Uhr auf dem
Südfriedhof , bas Traueramt Donnerstag
morgen um 7 Uhr in der Bonifatiuskirche statt.
Bon Belleidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

Flach langer , qualvoller , mit heldenhafter Ausdauer
ertragener Krankheit , wurde uns am Sonntag, den 28. ds .,
abends , unser einziges , heißgeliebtes Kind

Luise
im begonnenen dreizehnten Jahre seines glücklichen,
sonnigen Lebens durch den Tod entrissen.

Wiesbaden , 29. November 1920.
Adelheidstr . 67, II.

In tiefstem Schmerz:

Carl A- Wies und Frau.

Leichenfeier und Bestattung Donnerstag, den
2.Dezember, nachmittags 3 */. Dhr, auf dem Südfriedhof.
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Morgen Mittwoch beginn ! mein

Weihnachfs - Verkauf
mif vorteilhaffen Angeboten in allen Abteilungen.

Deumen -Moden J . Herß Lemggasse 20 ,

Der Hypothekenbrief über das G.undbuch
von Wiesbaden-Annen, Rand 242 , Blatt 3632,
Abte lung 3, unter No 8 eingetragen e Darlehen
von 26000 Mk.. wird für kraftlos erklärt.

Wiesbaden , deu 24. November 1920.
Amtsgericht. Abt. 16. F2S4

Brennholz -Verteilung.
Mit dem 30. November d. I . ist der Brennholz

verkauf aui Feld b der Brennbolztarte beendet.

»war werven auf alle L»aus-
ab Lager oder . frei Keller oera .nnlg.t-

in den Dienirstnnden
rchri b

. . . . Derer. .
neten Ausgabestellen abgeboit haben

Mit dem 1. Dezemver beginnt die Stennbola*
Verteilung für das S"ld 6 der Brennbolakarte , und
zwar werden auf alleLgushaltunßen bis ^10 Zentner

3cth*
.tuchen

_ _ _ Markt
„ . „„v, ... . . . . van ft—12 vormittags
und 3—5 Ubr nachmittags , an Samstagen nur vor¬
mittags . und zwar in folgender streng durchzuiüb
render Reibenfolge : _ _ . . .

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben.
S —B am Mittwoch den 1. Dez.. u. Donnerstag.

den 2. Dezember : _ . _
De—Bo am Freitag , den 3 Dezember, und Sams.

tag den 4. Dezember:
Br—G am Montan , den 6. Dezember:
D—E am Dienstag , den 7 Dezember:
I —G am Mittwoch , den 8. Dezember, und am

Donnerstag den 9 Dezember:
am Freitag , den 10 Dezember, und am
Samstag , den 11. Dezember : t
cip  Montag , den 13 Dezember, und am
Dienstag , den 14. Dezember:
am Mittwoch, den 15. Dezember, und

S
I —Ko
Kr- L
M—R ^onners 'tag ^ ben 16. Dezember:

am Freitag , den,17 . Dezember.

am

und am
Samstag , den 18. Dezember : r

O—Ro am Montag , den 20. Dezember, und am
Dienstag , de» 21 Dezember:

Ru—Sch am Mittwoch , den 22. Dttembrr . Donners¬
tag . den 23. Dez . u. am Freitag . 24. De» ;

St —U am Montag , den 27. Dezember, und am
„ Dienstag , den 28. Dezember:V—Z am Mittwoch , den 28. Dezember, und am

Donnerstag , den 80. Dezember:
A—3 am Freitag , den 31. Dezember.

abestellen:
bof an der Mainzer Etrahe (Eingang Weiden

bornstrabrl:e°i.s assi * ,«Lagerstelle
Sageritelle Platter Etrahe lO2 (Zimmennstr . Becht) :
acexstelle Lahnstrabe 47 (Zimmermeister Rock),

,, . r Ausgabe gelangt auf allen diesen Platzen
gemischtes Brennbolz . 18—21 cm lang , geschnitten
wahrend 14—17 cm lang geschnittenes Brennholz
auf dem Boievlatz H (neben dem Arbeitsamt ) und
m  Bauhof an der Mainzer Stratze (Eingang
Lierdenbornstrahe ) ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes kür 1 Zentner:
*4—17 cm lang ab Lager 16— , frei Keller 18.—
18—21 cm lang ab Lager 15.—, frei Keller 17. - .

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Zent¬
nern an aufwärts.

Wiesbaden , den 22. November 1920. F269
Der Magistrat.

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch, 1. Dezember 1920
nachmittag » 3 Uhr, versteigere ich Heleaenitraye 25:

1 gold. Herrenuhr , 1 Nähtisch 1 Schretbiekretär.
1 .Kommode. 1 Wäscheschrank. 1 Tisch. 1 Pfeiler-
wregel. 1 Sviegel in Goloruhmen . 1 Spiegel , sechs
Bettstellen mit Pat . u. Evrungrahmen , 1 Bade¬
wanne (Zinki . 2 Gasluster . schwarz mit Kuofer.
I Memnglüster . lärmig , verschied. Bilderrahmen
m Gold. 1 Schild 1 eis Blumenständer . 1 eisernen
Vogelständer . 4 Rouleaus . 1 Ofenschirm. Vor-
hän e. 1 Bütte 1 Staubsauger . 3 Aufsatze. Schube
u Stiefel . Gläser u. Konfektform . 1 Mikroikoo rc-

neiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Eielasf . Gerichtsvollzieher.
Drriweidenftratze 6. 1.

Postpaket-Versicherung
kostet lür Paket « tod 250 Mk. Wert t .— Mt

«00 „ .. 1.25 ..
h 750 „ „ 2 . »
* 1000  2 .50 „ usw.

Kein Versiege hi notwendig — volle Deckten j.

Versicherungsbüro Adoifsailes
Ad*Jssk «e L8 — iriu . «• MafeenbMk — F<

Sonderangebot!
solange Vorrat.

„Felsen ■Emaille"
extra schwere Qualität

Kochtöpfe mit Deckel
18 20 22 24 • 26 28 cm

2liöÖ 28.— 32.60 37.— 41 SO 46.5 ) Mk.
Nicht zu verwechseln mit der üblichen leichten Ware, daher

überzeugen Sie sich.
m Pritzer , Grabenstraße 24.

TJnsere

Quppen- 3 flinik
miiumuimimiumurnuumiiiiimuimmunamammmi

und £Reparatur-LDerkstatl
:: für Maschinen usro. ::

ist eröffnet!
uuiiiiuHummuuummiuuHimumuuttmii

^nfer fachmännischer Aufsicht
roird jede

(Reparatur sauber ausgeführt
Alls Ersatzteile für 9 ’upoen,
soroie sämtliche Zubehörteile für
Maschinen in reicher Auswahl.

Dlumenthal
K 167;

Mstuche,
im Grosshandel s

Linoleum

Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

i Ledertuchs,Kunstleder
im Grosshandel zu Original - f abrikpreisen

für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros - Preise

I fllliOF Teppichs, Vorlagen In Smyrna,Llllllwl Bucle, Jute, Linoleumu.Kokos.
Hermann Stenzei

Tapeten -Grosshandlung Schulgasse 6.
Neu aufgenommen : irsv

Woll-Teppiche in nur guter Ware.

Leta »»1» «cha«a _ . .
Es wird Hiermit zur oisentlichen Kenntnis »e

bracht, datz an den beiden letzten Sonntagen v«r
Weihnachten — 12. und 1». Dezember ».
iämtlicbe Zweig« des Sandelsgrwerbes eine Be¬
schäftigungs»eit eon 1114 Uhr oormlttegs bi, l Ubr
nachmittags und von 3—6 Ubr nachmittag , »«**-
lassen worden ist.

Bekanntmachung und Warnung
de« Andreaamarkt bete.

und, _
iw nutete »» oh «« », »«w ,****«v «?*
diesem Fahre das Kitzeln , mit Pfauf ^ er».wischen und dergleichen , sowie das Scklagei
Pritschen, .und zwar sowohl auf dem Markte

chrearmarkt ...
-Kern . Feder-das Schlagen mt
dem Markte leibst.

:n Etratzen und den öifentz
iften usw ) der Stadt.

“ ' an » sanität »-. »er
l«n Gründen unter-

. . . ,JS. und Kettenbilden.
das Werfen mit Konfetti und .Lustschlangen, dar
Beivritzen anderer mit Flvstt fett au» Tu ^en ê er
auf sonstige Weis«, das Bewerfen mit fliegenden
«lmnen . der belästigende Gebrauch von log. Rüsseln,
s wie jeder sonstige gleich oder ähnlich aeartrte t»
lästige

als auch in den
licken Lokalen, (
kehr
war

jcher̂ sonstige gleich oder - - —- —
Q warne "5iermit dringend vor jeder derartigen

Uusschreitnnq und bemerke, datz die Schntzmoausf'ost
ltrenae Weisung erbalten bat . Zumiderbandelndrstrenge Weisting erbalten
zwecks Bestrafuna auf Grund

'gesetzbuckes unnack

luwidertzandelndr
•9 §  360 Rr . 11 des
tltck zur Anzeige

»ringen.
Wiesbaden , den M. Rove « Ler 1926.epp, ft*«nie.

Bekanntmachung
betr . den Fnhroerkebr « ährend de« « »dreaavartta ».

Während des am 2. und 3. De^ mdrr d. I . statt-
findrnden Andrearmarktes werden von vormittaz»
16 Ubr ab nachfolgende Stratzenzüge für den Durch-
gan«w-Fubr .verkehr seioerrt:

2.  die ^ t )orfftta6e,' zwischen Bismarckrin» ««!
3. die^Weftendftro ^e »wische« Dt »« arckring and

Eneikrnaustrotze : . .4. die Schornborststtatz« zwischen Dlücke» und
Weftendstratz« : ^ .5. die Roonftrabr von Westend- b,, Dorkitretz«'

b. die Gneisenaustr v. Westendstr bi« Eliäfferlstl .:
7. die Blückerstr . v Sckarnborsi - bi» Gneisenarmr.:
8. die Göbenstr . von Scharnhorst - b. vnrilenamtr .:
». der Elsässer-tzlgtz:

'0 Wiesba ^ em de« 2«. November 1st2«
Der Vokt' ernrckffdent. oez Krvvie.

Dünger -Verkauf.
Kainit , Thomasmehl » Knochen-
fuperphosphat » Ammonfulphat-
falpeter , Kali , Ammoniak , Super«
Phosphat (Schrebergarlendünger)

hat in hochprozentiger Aare abzng bm

Stadt. Gartenverwaltung
Abtei . Kleingartenba «. Delaspeestratz: %,

eöffnet Pieadtog», Donnerdtag», Lamdtag»
vor >>tta is S— I Uhr. f 267

Pelzhaas K n«
RbtinstraB*43

ewpIWnlt

tu  Weibaacbts*
Geschenken.

Daselbst r«fe:tife
fachman isch«
Lmarb «itunc

nach mod raem
Muster.

SelWgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen » Portemonnaie «,

Brief - und Zigarrentaschen empsie 1t
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.
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Mäntel Jackenkleider.Taillenkleider Kinder-Mäntel Strick-Jacken Blusen Morgen-Röcke Kostüm-Röcke
Ueberzeuden Sie sich Von unsrer Pilliakeitl
Peachten Sie unsre Schaufenster , prüfen Sie Preise , Formen und Qualitäten!

Nur so lange Vorrat reicht!
Rein Aluminium -Kochtöpfe

imlmrMrä, 3—4 mm stark, allerbestes Fabrikat,
Hurch« . I«  18 20 32 24 26 28 cm
m m 8Z.— m

6»vM«ete
itterm billig

itlpfe entsprechend billiger. |
matlle enorm billig!
32 24 2S 28 30 cm

i . Seche
u. a . m.

Werke Münchener Künstler

Für das Jahr 1921 gelöste Abonnements
haben schon jetzt Gül igkeit.

Versteigerung
einer Vulkanisier-Anstalt

Donnerstag , den 2. Dezember ISA, vormit
tags 10 Uhr, wird im Hause.

Raimundistr. Nr. 21 in Mainz
die vollständige Einrichtung einer Bnlkani
sier-Anstalt, insbesondere IDampf-Duikanisieu
n. 1 Heitzluft-Apparat, Werkbank, Werkzeug

Nssiehls
Maniküre, Iwürb Ich verkaufemit Senn «,

usw.

Ein 218/80 PS . Oürkopp - Wagen , 5 Tonnen, durch-
repariert , wie neu, mit halbjähr . Garantie , neuer

aller Art. Tisch, Schrank, I Spezial -Wecker
Gasleitung m. Lampe, 6Motorraddecken«sw

öffentlich gegen Barahlunz versteigert. F t :

3-Hefner, EeliHtsvollzieher in Mainz.
mit neuem Lederausschlag , mit elektr . Beleuch¬
tung und Anlasser , Preis 250 000 Mk.

Ein Benz mit Spitzkühler , 16/40 PS., mit Kombi¬
nationskarosserie , in sehr gutem Zustand , mit
Lederausschlag , zum Preise von 200000 Mk.

Ein 25 PS . ßtsdi - Landaulet , sehr gut erhalten,

für Kinder nnd Erwachsene.
Ia Aiisführ . in allen Größen.

Boxkalf -Sflefel
für Herren , Damen und Kinder.
Arbeiteschuhe , warme Hausschuh «.

R . SchUßlcr
Heidis -fr . t , Eingang Hof , Depot . Kein Laden,

Geschäftseröffnung!

Gasthof Nassauer Kof
in Sonnenberg120000 Mk.

Jisfo- und Ißioreti-Beparatar
General-Vertreter der Oesterreicher Daimlerwerke

Besten zu dienen.
Eigene Schlachtung!üikolasstraße 7 Tel. 6120

Meten an tob gut sortierten Lagern
Nur für Wiederverkäufer:

Selbstgrkelterter Apfelwein
Der Besitzer : Rudolf Jung.Wiesbaden , Dotzheimer Straße 28

Beste gsiten sehr nreiimeri.
Deckbetten 550, Met llbetieit mit Zug-

federmatr . »25, 450,
330. 29S A

Holzbetten 425, 390,
250, 180 A

Kinderbetten 475,
830. 230, 135 A

Woilma ratzen , Steil .,
m. keil 525. 425,

330, 2 *75 A
Seegrasmatratzen 450.

875. S.itz ISS .«
Kapokmatrarzen

Roßhaarmatratzen.
D-x»3 « 3 Wiesbaden

8 -ir -ns !r. 4.

In - u. Auslandsware 450, 80, 230 A
Kissen ISO, 150,

13 », HO, 80 A
Bettfedern 24, 14, 8 A
Daunen u. Halbdaunen

115, 95, 75, 38 A
Daunendecken , Stepp¬

decken , Wolldecken.
Sch laf zimmer .mod■me
Schränke , Kommoden
in bester Arbeit sehr

preiswert-

8PSb°.'„ Sud

emgetrosfen. Zentner MI. 2S.—, fertig ei
zum Einmachen Mi . 28.—

Letzte Gelegenheit.

Mm  gelbeu. weiße Kernseife
ebenfalls Doppelstücke , 250 g, Ko. 15.51).

Salertin-n.Siola -laetissehnherems
Für

FltiWbWhMilk I
Mehrere Hundert

I/2Llc.°MsWe!l
binr^st. Eckuck, Bierftadter

hervorragendste beste Mark., ohne Luxuspreise
i-g-Dose —.76, I6o-g-Dose 1.45, 125-g-Doso 1.65

250-g-Üose 2.70, öQO-g-Dose 3 90.
Prima Wagenfett Ko. Mk 5.50

« „ Lederfeit Kilodose „ 8.50
»haerwachs , Fußbod u- u. Ma»o dneuüle . Vaselin

und Mus hinenfette.
Vertreter an allen Platz n gesucht.

Engl. Kerzen,
16 er und 20er , großer Posten abzugeb n. Recht¬

zeitige Bestellung erbeten.
E. Hü ert , Scheffelstr . 4.

mal wöchentlich abends von 6— 7 Uhr
findet ein Reitkursus statt.

i:raeldungen zur Teilnahme im Büro der
Reifsdrale , Saalgasse 36.

fiche'3. Xr letilicn 55.

el- is. Tettfabrihate Jt A. JSchrlg
Hermannstr . 15. Tel . 3260.

Trdten -Äaluftrad«ftfjrhjh öfluäla.npen, alles Fahrraazudehör Bind,
41U4V1V Fahrrad.amprn Goethestr. 2, kein Laden. su oerl. Alorechtstrade12,

Schreineret.
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